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BVerfGE Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
bzw. beziehungsweise
ca. circa (ungefähr)
C. C. Code Civil (Frankreich)
CESL Common European Sales Law
CFR Common Frame of Reference
Chr. Christus
c. i. c. Culpa in contrahendo
COVInsAG Gesetz zur vorübergehenden Aussetzung der Insolvenzantragspflicht und

zur Begrenzung derOrganhaftung bei einer durch die COVID-19-Pandemie
bedingten Insolvenz

D. Digesten
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DCFR Draft Common Frame of Reference
DDR Deutsche Demokratische Republik
Ders. Derselbe
d. h. das heißt
Diss. Dissertation
DM Deutsche Mark
DMBilG Gesetz über die Eröffnungsbilanz in Deutscher Mark und die Kapitalneu-

festsetzung
DR Deutsches Recht (Zeitschrift)
Ebd. ebenda
EBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EG Europäische Gemeinschaft
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
Einl. Einleitung
EL Ergänzungslieferung
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
endg. endgültig
etc. et cetera
EU(-) Europäische Union bzw. zur Europäischen Union gehörend
EWIV Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung
f. folgend(e)
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FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht (Zeitschrift)
ff. fortfolgende
Fn. Fußnote
FS Festschrift
geb. geboren
GEK Gemeinsames Europäisches Kaufrecht
gem. gemäß
GenG Genossenschaftsgesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
Gruch. Gruchots Beiträge zur Erläuterung des deutschen Rechts (Zeitschrift)
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
HansOLG Hanseatisches Oberlandesgericht
HGB Handelsgesetzbuch
h. L. herrschende Lehre
h. M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
HWB EUP Handwörterbuch Europäisches Privatrecht
ICD International Statistical Classification of Diseases and Related Health Prob-

lems
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer
InsO Insolvenzordnung
IO Insolvenzordnung Österreich
IPR Internationales Privatrecht
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
J§E Jura Studium & Examen
JR Juristische Rundschau
JURA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JW Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
KG Kammergericht bzw. Kommanditgesellschaft
KMU Kleines und mittleres Unternehmen
KO Konkursordnung
KTS Zeitschrift für Insolvenzrecht
LG Landgericht
lit. littera
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht (Zeitschrift)
MüKoBGB Münchener Kommentar zum BGB
MüKoInsO Münchener Kommentar zur InsO
m. a. W. mit anderen Worten
max. maximal
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
n. nach
n. F. neue Fassung
NJ Neue Justiz (Zeitschrift)
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NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift-Rechtsprechungsreport (Zeitschrift)
Nr. Nummer
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht (Zeitschrift)
NZM Neue Zeitschrift für Mietrecht (Zeitschrift)
OLG Oberlandesgericht
OLGZ Entscheidungen der Oberlandesgerichte in Zivilsachen einschließlich der

freiwilligen Gerichtsbarkeit
OR Obligationenrecht (Schweiz)
PKW Personenkraftwagen
Prot. Protokolle (zum BGB)
RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht (Zeit-

schrift)
RegE Regierungsentwurf
Rom I-VO Verordnung (EG) Nr. 593/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 17. Juni 2008 über das auf vertragliche Schuldverhältnisse anzuwen-
dende Recht (Rom I)

RG Reichsgericht
RG Warn Jahrbuch der Entscheidungen zum Bürgerlichen Gesetzbuch und den Ne-

bengesetzen bzw. Warneyers Jahrbuch
RGZ Amtliche Entscheidungssammlung des Reichsgerichts in Zivilsachen
Rn. Randnummer
ROHG Reichsoberhandelsgericht
RPflG Rechtspflegergesetz
S. Seite; Satz
SachenR Sachenrecht
s. a. siehe auch
SchuldR Schuldrecht
scil. scilicet (nämlich)
Sec. Section
SGA Sales of Goods Act (Vereinigtes Königreich)
SGB Sozialgesetzbuch
Slg. Sammlung
sog. sogenannt(e)
sqq. Sequentes [folgende Seite(n)]
StPO Strafprozessordnung
Tz. Textziffer
u. a. unter anderem
Urt. Urteil
US- zu den Vereinigten Staaten von Amerika gehörig
u. U. unter Umständen
v. von
Var. Variante
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
VG Verwaltungsgericht
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VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung
WM Wertpapier-Mitteilungen. Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
z. B. zum Beispiel
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (Zeitschrift)
ZGB Zivilgesetzbuch (Schweiz)
ZGB-DDR Zivilgesetzbuch der ehemaligen DDR
ZInsO Zeitschrift für das gesamte Insolvenz- und Sanierungsrecht (Zeitschrift)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (bis 1982: Zeitschrift für Wirtschaftsrecht

und Insolvenzpraxis) (Zeitschrift)
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium (Online-Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung
ZVG Zwangsversteigerungsgesetz
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Einführung

A. Motivation der Arbeit

Die sogenannte Fehleridentität bei der Anfechtung wegen Eigenschaftsirrtums
war in der Vergangenheit bereits Gegenstand zahlreicher Abhandlungen.1 Im
Kern geht es um die Frage, ob bei Vorliegen eines Eigenschaftsirrtums neben
dem Verpflichtungsgeschäft auch das (abstrakte) dingliche Rechtsgeschäft, also
das Verfügungsgeschäft gem. § 119 Abs. 2 BGB anfechtbar ist – ob demnach die
Nichtigkeitsnorm tatbestandlich sowohl für das Grundgeschäft als auch für das
dingliche Rechtsgeschäft erfüllt ist.2 Dazu hatte das Reichsgericht3 bereits kurz
nach Inkrafttreten des BGB im Jahre 1907 gemeint, Kausalgeschäft und dingli-
ches Übereigungsgeschäft könnten gemeinsam anfechtbar sein, »wenn beide
Geschäfte in einem einheitlichen Willensakte zusammenfallen und dieser an
dem Anfechtungsgrunde des Irrtums leidet«.4 Diese Entscheidung, der dogma-
tische »Sprengkraft«5 beigemessen wurde, löste seinerzeit keinen umfassenden
wissenschaftlichen Diskurs aus. Bekannter wurde dagegen der sog. Duveneck/
Leibl-Fall des Bundesgerichtshofs (BGH), der sich mit dem Anfechtungsrecht
des Verkäufers wegen Irrtums über die Urheberschaft eines verkauften Bildes

1 Siehe vorerst nurGrigoleit,AcP (199) 1999, 379 (396); Flume, BGB, Allgemeiner Teil, Bd. 2, § 24,
S. 479, 487–489; Meier/Jocham, JuS 2021, 494 (495f.).; Sorge, Verpflichtungsfreier Vertrag als
schuldrechtlicher Rechtsgrund. Das »Rechtsgeschäft« der condictio ob rem gem. § 812 Abs. 1
S. 2 Alt. 2 BGB jenseits von Erfüllungszwang und Markttausch; vgl. im Übrigen die Litera-
turhinweise im 2. Kapitel C.II sowie RGZ 66, 385 (390); RGZ 69, 13 (16); BGH DB 1966, 818;
Prütting/Wegen/Weinreich/Ahrens, § 123 Rn. 41; vgl. auch BGHZ 58, 257 (258):Westermann/
Gursky/Eickmann, SachenR, § 3 Rn. 11; Palandt/Ellenberger, vor § 104 Rn. 23; Erman/Arnold,
§ 142 Rn. 5; MüKoBGB/Busche, § 142 Rn. 15.

2 Meier/Jocham, JuS 2021, 494 (495).
3 RG, 18. 10. 1907 – Rep. II. 194/07, RGZ 66, 385, sog. Depeschen-Urteil.
4 RGZ 66, 385 (390). Allerdings habe es im Streitfall näher gelegen, die Anfechtung auf § 123 BGB
zu stützen, RGZ 66, 385 (387).

5 Haferkamp, JURA 1998, 511 (515).
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befasste. Dem lag im Wesentlichen folgende Sach- und Rechtsbehandlung zu-
grunde:6

Der Kläger verkaufte das ihm gehörende Ölgemälde »Bildnis eines jungen
Mannes« zum Preis von 6.000,00 DM an den Beklagten. Anlässlich einer Begut-
achtung war dem Kläger zuvor mitgeteilt worden, das »Ölbild Männerkopf von
Frank Duveneck« sei ein Original von Frank Duveneck. Das Bild wurde dem
Beklagten übergeben, der Kaufpreis gezahlt. Der Beklagte ließ das Gemälde von
einem Konservator untersuchen, der es demMalerWilhelm Leibl7 zuschrieb und
denWert mit 25.000,00 DM bezifferte. Als der Kläger das Bild in der Ausstellung
einer Städtischen Galerie über Wilhelm Leibl und dessen Malerkreis entdeckte
und es dort als Werk von Wilhelm Leibl ausgewiesen wurde, erklärte der Kläger
die Anfechtung des Kaufvertrags und der Übereignungserklärung wegen Irrtums
an und forderte die Herausgabe des Bildes Zug um Zug gegen Rückzahlung der
entrichteten 6.000,00 DM.

Das Berufungsgericht bejahte einen Herausgabeanspruch nach § 985 BGB, da
der Kläger sich über eine verkehrswesentliche Eigenschaft des Bildes geirrt und
die deshalb wirksame Anfechtung nicht nur den Kaufvertrag, sondern auch das
dingliche Übereignungsgeschäft erfasst habe. Weiterhin ging es von einem aus
der Nichtigkeit des Kaufvertrags resultierenden Bereicherungsanspruch aus. Die
Anfechtung des Kaufvertrags sei wirksam, die Urheberschaft eines Gemäldes
eine verkehrswesentliche Eigenschaft im Sinne von § 119 Abs. 2 BGB. Ferner habe
sich der Kläger im Zeitpunkt des Verkaufs über den Maler des Bildes geirrt.

Die Entscheidung wurde vom BGH nicht beanstandet.8 Die Revision des Be-
klagten führte – aus anderenGründen – zurAufhebung des Berufungsurteils und
zur Zurückweisung an das Oberlandesgericht.9

Sollten sich beide Parteien über die Urheberschaft geirrt haben (sog. beider-
seitiger Irrtum), indem beide Parteien davon ausgingen, dass das Bild von Du-
veneck ist, hätte der BGH konsequenterweise nach seiner Meinung die Regeln
über den Wegfall der Geschäftsgrundlage (heute: § 313 BGB) anwenden müs-
sen.10 Anders als die Anfechtung lässt deren Anwendung den Bestand des Ver-

6 BGH, Urt. v. 08. 06. 1988 – VIII ZR 135/87 (Vorinstanz: OLG München) = NJW 1988, 2594
(2597ff.); hier leicht abgewandelt und vereinfacht dargestellt.

7 Die Zuordnung änderte sich im Nachhinein. Der zuletzt bekannte Gutachter Prof. Dr.
Wichmann schrieb das Bild dem Maler Theodor Alt zu. Theodor Alt, 1846 bis 1937, war ein
Mitschüler Leibls.Wilhelm Maria Hubertus Leibl, 1844 bis 1900, war, wie z. B. teilweise auch
Hans Thoma, ein Vertreter des Realismus in Deutschland. Der US-Amerikaner Frank Du-
veneck, 1848 bis 1919, ein Schüler von Leibl, wandte sich später dem Impressionismus zu.

8 BGH, Urt. v. 08. 06. 1988 – VIII ZR 135/87, II 3 a).
9 DasOLGMünchen entsprach am 19. Januar 1993 demAntrag des Klägers auf Herausgabe des
Bildes: 13 U 4609/88 (nicht veröffentlicht).

10 Bei beiderseitigem Irrtum ist umstritten, ob § 119 Abs. 2 BGB anwendbar ist; vgl. dazu unten
2. Kapitel B. III.
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trags unangetastet und führt zur Vertragsanpassung sowie lediglich in Ausnah-
mefällen zum Rücktritt, was wiederum die dingliche Ebene unberührt lässt.
Im Insolvenzfall handelt es sich dann nur um ein als Insolvenzforderung gem.
§ 38 InsO einzuordnendes Gestaltungsrecht bzw. einen schuldrechtlichen Ver-
schaffungsanspruch ohne Aussonderungswirkung.

In den Fällen der Fehleridentität liegt ein konkreter Mangel vor, der zur
Unwirksamkeit des Verpflichtungs- und des Verfügungsgeschäfts führt. Flume
meint, der Mangel des Verpflichtungsgeschäfts »erstrecke« sich auch auf das
Verfügungsgeschäft, da – etwa bei der Anfechtung nach § 119 Abs. 2 BGB – die
Eigenschaften der Sache auch Inhalt der dinglichen Einigung seien.11 Quack
dagegenmeint, es könne nicht davon gesprochenwerden, dass sich der Fehler des
Grundgeschäfts auf das Erfüllungsgeschäft »erstrecke«: Das sei so wenig der Fall,
wie das Umgekehrte, d. h. die Fehlererstreckung von der dinglichen Einigung auf
das obligatorische Grundgeschäft.12

Zurückzuführen ist der Meinungsstreit auf das Abstraktionsprinzip, das zu
den charakteristischen Merkmalen des deutschen Zivilrechts gehört13 und als
vollendete Durchführung des ihm zugrunde liegenden Trennungsprinzips gilt.14

Das u. a. auf die Arbeiten von Savigny15 zurückgehende Abstraktionsprinzip
hat sich ungeachtet zum Teil heftiger Kritik16 im Verlauf der Rechtsentwicklung
in Deutschland durchgesetzt. Heute sind beide Prinzipien sowohl in der (deut-
schen) Zivilrechtswissenschaft als auch in der Judikatur grundsätzlich anerkannt
und werden überwiegend nicht mehr infrage gestellt.

Indes ist die Rechtsprechung und Lehre seit jeher bestrebt und versucht, das
Abstraktionsprinzip zu umgehen bzw. zu durchbrechen. Dabei haben sich im
Wesentlichen drei Fallgruppen etabliert: der Bedingungszusammenhang, die
Geschäftseinheit und die bereits erwähnte sog. Fehleridentität.17

11 Flume AT II, § 24, S: 479, 487–489.
12 MüKoBGB/Quack (2004), § 929 Rn. 56; MüKoBGB/Oechsler, § 929 Rn. 33; so ähnlich auch

Faust, BGB AT, § 5 Rn. 4.
13 Ausführlich zum Trennungs- und Abstraktionsprinzip Stadler, Gestaltungsfreiheit und

Verkehrsschutz durch Abstraktion, S. 46ff.; Peters, JURA 1986, 449 (449); Jauernig, JuS 1994,
721 (721f.); Petersen, JURA 2004, 98 (98).

14 Vgl. allgemein Meder/Czelk, Grundwissen Sachenrecht, S. 7f. Rn. 13.
15 v. Savigny, Das Obligationenrecht als ein Theil des heutigen römischen Rechts II, S. 254ff.; zur

historischen Entwicklung: Kiefner, Der abstrakte obligatorische Vertrag in Praxis und
Theorie des 19. Jahrhunderts, S. 74ff.; Ranieri, Die Lehre von der abstrakten Übereignung in
der deutschen Zivilrechtswissenschaft des 19. Jahrhunderts, S. 90ff.; Felgentraeger, Friedrich
Carl v. Savignys Einfluss auf die Übereignungslehre, S. 21ff.; Strack, JURA 2011, 5 (5).

16 Dazu Eisenhardt, JZ 1991, 271 (272); Peters, a. a. O.; Larenz, Lehrbuch des Schuldrechts,
Band II/1, § 39 II d.

17 Ausführlich MüKoBGB/Oechsler, § 929 Rn. 33ff.; Lieder/Berneith, JuS 2016, 673 (673).
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